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SJa Deilige SZabhr
eitf dem re 1300 iwvanDerfe Die Chriftenbheit in jedem Hubeliahre

nach Xom NMlan fann gefro{ft jagen: Die Chriftenbheitf. SJenn Die
HunDdertktaufenDde, Die Da auf allen A5ölterftraßen nach Der Cwigen StaDtf
gen, Die Abgeordneten UnND ISertreter Der ge{amtfen DOriftlichen QAelt:
1 brachten mi€t auch Die Herzen Der Dabeimgebliebenen, ibre nıu
bre Sebete, ibre gläubige CESinmütigleif. eit 1475 reiert Die riften-
beit alle Tünfundzwanzig a  re jolch ein Heiliges Sahr in Dem 1 nach “‘Hom
mwanDerf£, einen voltommenen 5 gemwinnen. Und nun, Die
Hahreswende DON 1994 E wieDder 10 PiIn fünfundziwanzigftes Yahr berauf
gEeZD0gEN. Aın IS9orabend DesS Zeihnachtsfeftes bat Dapft Dius aber-
mals 12 „Heilige Pforte“ geß  AAd  nef, Die jeit ZYeihnachten 1900 Dbermauerft
IDACL. leje mwahrhafte ASölterpforte hat ipieDder aufgefan, Damit 12
Chriftenbeit wieDder Durch {ie einziehe in Die VDeterskirche unDd in Das Snadenjahr.

ber iCD Der altgewohnte Hömerzug Der QOriftlichen I$Selt auch in Dem
eben angebrocdhenen Heiligen Habhr mwieDder anbeben ®7 J8SirD auch Der moDerne
en nach “Kom wallfahren, einen vollkommenen Ablaß zu ge-
winnen? SJer Henfch DPeS Yreien Dentkens, DEr en unerbittlicher Rritik
Der mwijNenDe UnDd aufgeflärte Hitenfch Der fiegenDde Ntenfch Der großmächtigeHerr Der Erde? NI$SirD nach Kom geben aur Demütfigen uUnND gläubigen Buß-unDd Dilgerwegen, uUm einen volltlkommenen zu gewinnen ?
al Auch in Diefem Nabhre IDICD Das große Sewimmel jein auf Den Nölter-

traßen, Die nach Hom führen ie HunDdertkfkaufenDde iverDden Fommen unD
werden eill HND 'romm unDd ern{t Durch DIie ehrwmürdigen Hauptkirchen Der
Dapfititabf ziehen; UND auch Diesmal iverDden tie Die Herzen Der. YDabheim-
gebliebenen, ibre Gebhnfucht UND ibre Sebete unDd IHrLe Fatholifch glau-benDde Sinmütigkeit mitbringen. Sa, in Diejem Habhr irD vielleicht Die (Sin-
mütigEeif, Öie G©ehnfucht und Der Hußernft größer fein als Je; geraDde veil IDIr
en{ichen Der moDerniten Segenwart jinDd IDel IDIE MmaHrha ıujeNDe YNien-
{chen geworden finD, en{chen Die Den e  er Der Crfahrungen bis aur Den
rund ausgefrunftfen baben

Iag it P$S Denn, IDAS Diejen „voltkommenen b6laß“ DPS Heiligen Xahres19 begehrenswert macht, auch noch ür uns? ISas finD Das üUr  n heimliche un
Doch weltbewegende Kräfte, Die au Der Ablaßbule, mif Der Dius Das
Heilige Habr berkündet baf, beraustwpirken ? ée[e.Aunächft i{t es wohl Der unausiöf{chliche Pilgerdrang Der IenfchenfDer Da ivieDer lebenDdig wicd (Ss E, als Dob e ibren Dilgerberuf in Diejem(Erdenleben immer unDd iImmer wieDder auch in aren Sleichnifjen DaritellenUnND ausDdrücen müßte, indem ‘ie Den Nienfchen aur eife ZHallfahriswegeternen Heiligtümern freibt. Und ijt nicht ein glücliches Borzeichen, Daßtie in Diefer jymbolifchen Erfüllung ihres Pilgerberufes nicht befrogen wirDd 7©o Daß iie glauben UnND en Darrt, auch ihre Dilgerfahrt zZUM Heiligtum{bres Sebens, Zu ÖSott, IverDde glüclich enDen. Es i{t Ja ein raft unerflärlichesUunND Den Fritifchen Zweifler uUnDd {ogar Den nüchternen Altagsmenfchen üÜDer-
ral dheNDes Crlebnis, Das an Den (208 DMME£; UunND
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Peiner DELMAOd 102 ibm mobhl ganz A entziehen. (&g it, als Db Dort in Der FTat
Der Himmel DesS Keinen unDd Heiligen, Die NSelt Des Sdealen und Überirdifchen
nüher HND greitbarer gemworbden wWare.  zr Der {inD Die Sebete ND Gebhn-

aus zahllofen Dilgerfeelen, DIe DDr£ Yaufe DEr Sahrhunderfe fich
aufge{tautf hbaben Die iDie einNe befonDdere Altmo{phäre ber Dem Heiligtfum
lagern unD Die Geelen Der Anftommenden ohne iDeiferes rfüllen 3m grauen
Sicht Lein äußerlichen Hevobachkung iit olcH beiligen Sföätten nichfs
Hefonderes wahrzunehmen, außer vielleicht Der niederfchlagenDe Sindruck DDoN
acm  ” un Sedränge, DON Außerlichkeit aquliu ND Se{häftsgeift ber
Das i{t Längft nicht alles %er “Kaum baft Dorf noch eine bierfe Dimenfion,
unND jie it erfüllt mitf Xräften, welche Die Geele DeS allfahrers beinabhe
willEürlich ergreifen, erheben uUnNDd aufern. ©SD Daß mit unvergeßlich ( önen
unND reinen Srinnerungen UND mı€ einem itillen Heimmweh nacH eINer feeli{chen
Heimat DIeDer DDN Dannen zieht. Un jollte Diefe unfichtbare NIunDdermwmelt
nicht bejonDers wirkfam UND reich je  In Nom wobin feit vielen HSabhr
hunDderfen ÜDer UnND neben Dem G£from DeS ANzumenfOlicdhen Der jolchen
IMietropolen Der I8Sel£ ı undermeidlich E, DOCH auch Das eflofjen it,
IDAS DIe JitenfOheit bisher Slauben UND er Hegeifterung aufge-
bracht bat

Sa Der auber Roms LocFf noch mi£ unDderminDerfer UND {0gar mit€t Diel-
fach veritärkter NMNlacht gerade beute (Ss iit nämlich nicht allein Der 3auber
DPS antifen, PS beidnifchen Kom, DDELE DPS mit ISSerfen Der [9221 erfüllten
‘KHom, DDEL DeS unfer ifalieni{ch blauem Himmel {trahlenden Kom Das alles
mwirket mi aber enf{cheidenDd i{t nicht DiearAnziehungskraft geht auch
heufe noch heute erit recht DDON Kom au egil DIe religiöfe Haupff{taDdt
Der N8Self UnND als Der geli JIICittelpuneEkt Der Yisplt iIt eil Die
StaDdt iit in Der alle 35 ölter, auch Die moDdernen unDd geraDde jie {ich beimaf-
berechtigt rühlen ‘Hom iit nicht bLoß infernational UnND Fosmopoliti{ch Das
finD alle unfere ISeltitädte — “Kom it DIie OGtaDdt in Der Die Itationalgefühle
aller WBölfer unverfehrt IOmwingen Fönnen HND DOCH zugleich aufgeben in einer
umfajjenDden Cinbeit “Kom gehörf allenen uUnND fämmen mwIie PINe CIGENE
S£taDt UND i{t Doch nı  HE zerrijjen in nationale YSiertfel in RKaflenquartiere,
Sbhettos iCH£ einmal äußeren, topographi|dhen QOinn unND erit recht nı  Hf
in feeli{qher Hinficht Und 10 i{t Diefe S£taDdt Das einzige ©ymbol all-
umfafjenDden A5Oöltereinheit, Das IDIE ictbar UnD greifbar unfer uns haben.
UnDd IDIE brauchen unND erfehnen ein {olches Symbol, )0gar eine tat{ächliche
IiDenNnN auch noch 10 unvollkommene ASermwirklichung allmen{chlicher Cinbheit unD
Sintracht ftDß Der Vbrafeologie DeS moDdernen YLationalismus

leje welteinigenDe KXraft Defi6t Kom als ©iß Des Dapfttums Defjen UN-

gebrochene unD immer DieDer Neu auffteigenDe JIitacht üÜDber Die Herzen
freilich mit Den itfeln unjerer Piycdhologie allein nicht erFlären äß£f em
ift Daß beute Der päpftliche zUum Sribunal Der Ieltgerecdhtigkeit uUunDd
Der allumfafenden NlenfhHenliebe gemwmorden i{t Daß Der päpftliche Dalaft Die
einzige Stätte auf Der (SrDe E Der allen IS 5ltern UnND Kajfjen PIN mwahrha
aufricfiges DDN materielen Huterefjen Treies I ohlwolen enfgegengebracht
IDICD DAaß Das Dapittum Die pffizielle Stelle in unferer N3elt i{t TÜr
Das ££liche Prinzip als (olches noch Lauterften unD ehrlichiten Seltung
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geforDdert icD Und bemwährt DieDder Die altfe ECrfahrung, Daß weDer
WirtfhHhaft noch Technik weder Kunft noch Ziffen  art ja auch nicht Die
fublimite infellektuelle Seiftigkeit, jonDderneben HULfi££Liche Cräfte im{tanDde {finD,
Ilten|chenherzen verbinDen ber Die Hltachtftellung Die Das VDapittum in Den
Herzen Der en{chen reicht noch IDeI£E ber Das ISertkrauen hbinaus, Das
mMa jJeinem fittlichen © barakter enfgegenbringt %Jas Leßte Seheimnis Diefer
Nlacht Liegt in Der {(Oh5öpferifche ca DPS Hefusmwortes Auf DiCHh mi {
meine IC bauen.“ S)Jer (S$SlLaube, Den Diejes IsSorf iImmer DieDder Au enN£f-
zünDden DEeCMAOd, Äß£ O)tilionen DDN enf{chen TreuDig erziffern unfer Dem
un un SeDanken: DerDe Den ap jehen!

%er Slanz DPS Otatthaltertums Cbrifti Dem Der STiaraftrüger trabhle {{t
aber nocCH nicht Die volle SrElärung Ur  L4 DIie ZASöltermanderung, 1e geraDe im
Heiligen HSahr nach “‘“Hom zieDt (g muß noch pine Anziehung be{onDerer AUrt
getaDe In Diejem Habhre wirkjam jein Gie gebht aus DDN Der uralfen UND MI

noch nicht geftillten Gehnf{ucht nach CErlöfung un innerer HBefreiung, Oie
immer IDieDder 12 HNientqhenfeele bewegt un 12 i IDIE PeINe SIutmwmoge auf
urmt ipenn Die VBerheißung nabher ESrLöfung IDIEe PeIN mächtiges Seitirn Darüber
binzieht Un®Dd tolch pine Berheißung i gegeben in Der päpfitlicdhen MnkünDdi-
QguUung DeS Subelablaffes jie bedeutet un® verheißtf egell Hefreiung unNDd
fittliche Sreiheif Ilachlaß DDN Schuld UunNDd TLO  en DDN ifflich vermwirkfer
Ötrafe alfo HBHegnadigung im volliten QO©inne

(Ss iit elt{am UND DOoCH unleugbar, Daß auch Der MmMOoDernNe en fief in
Der Heimlichkeit jeines Semwiffens noch immer Den gebeimnisvolen ruck DDN
CünDde uUnDd Unreinbeit, DDN (eelifcher Haftbarfeit unD Berantwortkung
Der Durch fit£liche Jltängel verfallen E Sroß Der großen Sebensficherheit,
DIe jonft bejißt UND ZUT Hau rägtf, {CDß Der berrifchen Seiten ND Der
felb{tgewiften ISorte, mi€ Denen allen Yebenser{cheinungen gegenübertrif£,
aur Dem QuellengrunDde jeines {0 jelbftbemußten ja DF£ berausfordernden
Seifteslebens, Dort£ ber Die CSchwelle D2s Unterbewußten alfo in
jeiner inneriten Yitte, geraDde DOrt ilt ItänDdig ein TremDes Kaufchen unDd
Kaunen, PeIN en zu vbernehmen, unfer Dem auch Der aufge£flärtefte und
weltläufigfte Ntenfch zumweilen ifter£ unD {QauDderf, DDorf i{t ein Stachel,
Dem Das Geelenleben 1030081 DieDer fich IDunDd rel 10 Daß fich verblutfen
mÖöchte IDIE Der bermunDefe $2.ib Des Sraltönigs. Sine leife aber rurchtbar
einDdringliche OStimme iit Da Au hbören, 12 niemals ganz eritirbt 12 felb{ft nach
langem C©coweigen pLößglich wDieDer anfängt Au ceDden, 10 erni{t UND rücfichtslos,
ipie ipDenn RIn S opfer fich auf einmal aufrichtete, weil noch efiDa zu jagen,
unbeding$t Zu jagen bat Und DDLK Diefjer Ötimme MDICD auch Der bocdhmütigite
en Der eine Gelb{tgewißbheit mitf Lächelndem obn ZUL Dau zu fragen
pflegt DochH mi einem “NMNiale Plein un ftill e{hämt ND DeErzagt, iDIie einSaffen-
EinD, Das eben noch gemalfig großtat un Dann plöglich DOLEK Dem Drohworf
eines CErwachfenen erblaßt un verltummt.

UnDd Diefes rurchtbare Sebheimnis i Den fiefen HintergrünDden unfjeres Se-
wijens greift berüber au s einer anDdern $Self unD erweift 12 Geele als
zerreißbar abhängig DDN diefer andern Ielt VSir Nennen Diefe VsSplt Die
CwigEkeit, aber IDIEr wijNen, Daß ijie efiva ganz aAnDeres ijt als ie Unabjehbhbar-Feit Der Aeltdauer. S  IC NeNNenN jie Das Henfeits, aber fie Üt efiva gan
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T anderes als Das Kenfeits, aus Dem twpir ächelnd unDd grufeln Die „Seifter”
rurfen in unterbaltijamen DEEuLtiftifchen O©igungen. QSSir iDerDdDen Diefe I8Selt zu»
weilen in bligbellen unDd bli  neuUen Crlenntnifjen inne Ü  an Ddem OÖrabe eines
sSreunDes DDer in Den langen (OLaflofen Jlächten einesS Oiveren Aranten-
lagers. (Ss ijt PINe NIelt Der IDIE unN$9 on Jeßf in unjerem {cOi  en $oeben

j  < verfallen rüblen eine I4Selt in Der Die DDON uUuns verlegten unDdzSes
jege DPeS emwiNeNS alleinige Seltung efigen un Die eine ftärfere KRealität
bat als Die gejamte ©innenmwelt, in Der IDIE err  en unDd {haffen (Ss i{t
eine QIYSelt Die {icH Feinen VDreis als Aberglauben DDPL als grauliche Cput-
elt abfun Läß£; gib£ OStunden, in Denen Feiner ber jie &$ lacdhen DEeCMAgd.
Ha IDIr rühlen Daß IDIr uns Diefem Henfeits itellen müfjen, weil IDIC einen
beimlichen Aorladungsbefehl au S br erhalten baben; IDIr müjfjen uUnNS IOr

A {tellen, NRecdhenfchaft abzulegen un (OhmwmeigenD UunD mwideritanDdslos ibren
Urteils{ipruch LCDarten Q8Sir müjfjen UN$S {br itellen mıf Feiner anDdern uUS»
rültung uUnND Berei als mi£ Der Demütigen Hoffnung Doch in pfiva DOLTK
ibr beitehen Fönnen un nı  ht gänzlich bermwmorrtfen Au werDden.

Un®d Diejes eijtehenFönnen rübhlen IDIr noch als CErbarmung unDd Gnade
%Ja i{t Die Srenze unferes S$orderns UND unjerer Kechtsanfprüche erreicht.
%Ja Läßt fich nichts mebr ertrvoßen unDd er{ chleichen %Ja i{t NUK in un
DdDemutsvboller Ergebung noch etiD Au erwDartfen %Ja auch Der Herren-
men Der on mif Läfliger HBequemlichtkeit Durch alle Süren $ geben pflegt
imeil fie i gehorjam DDOLE ibm auffun, Da auch DDE einer verf{chlofjenen
Dforte un jie Öffnet fich 10 IDENIGET, € mebr Daipider aufbegebhrf Da
muß arfen IDIEe PIN Bettler Sr Draußen, UND alles Herrentum, alle
Seltung nn aller USSpr£ i{t Drinnen (&g {{t eben Die Heilige Dforte 0as
Sor, binter Dem Die Najeftät DeS OSuten, Die eINZIGE mahrha abf{olute Naje-
Ität ibren ronfig bat Und Dieje JICajeftät iit DDN uns C=—) ibren Rechten be-
einträchtigt. 6Sas Bann INan Da AnNDers fun, als fich ibr auf Snade unD Un-»
gnaDde auslierern unD arften, Daß lie aus fich au s ibrer inwenDigen üfe
beraus un aus Der Süle ibres iDeiten Srbarmens auch noch unfere leinbheit
unfer ungufes un unlauferes Ieien überminden un auszugleiQen vermag!

Hber Diejes ISarten auf Snade it Doch nicht tatenios, weil nicht gleich-
gültig jein Pann. (Ss mMuß ein gejpannfes un begieriges ISarten, ein allen
Sibern ziffernDdes YiSarfen fein. %)as i{t DIie Veiftung, miıt Der Inan DOL Der
Heiligen VDforte er{ cheinf. %Jie Veiftung Des NRufes Srbarmen, Der 3
Zeiten auffchwille unD Zum rei wWIrD, IDIE DIie Heimmwebhklage eines PCr
banntfen, ipDIie Der VBer  weiflungs{chrei eines lebenDdig Hegrabenen, IDIe Der
ILTeCU eines Verirrten, ipDie Der DDN unerfräglicher ual bervorgeftoßene
GCeufzer Des Serolterten. in volcher Hur Srlöjung ilt nofmwenDig. S
iit PIN eIDIGES Sejeß un eiNe Längft belannte Crfahrung Daß untfere erech-
tigFeit Die = Kyrıe e1ICc1S0N eiteht UnD (Sottes S$rieDde, Der n”9 gefchenEf£
DiCD IDIE Das QeihnachtstinDd fich begegnen müjjen Daß beim Herannahen
einer großen Snade auch Der Kufr Snade ibr enfgegenmwacdhjen muß Daß
unmitfelbar DOLK Dem Sinden DPeS Sottesreiches Das CSuchen nach Dem Oottes-
reiche eine ichmerzliche ca unD eINe rait leiden|chaftliche SnftänDdigkeit ge»
wWinnen muß IssSenn binter Der Heiligen Dforte Die O©chritte DPS UnficQhtbaren
{icH ballend ankünDdigen, Der Die Pforte au  jeßen IDIE Dann erreicht auf
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_[ußenfeße das Drängen und ®tüée'n twider die ‘l$forfe b?n böcßftenFao n

(T DrängL  R denn die erlöfungfuchende Mienfhbheit ungeftüm ZULK Dforte Des
Heiligen Sabhres; ennn binter iDr bat fi Das en auffOLließenDder Oe-
walten angekündigt. Und Diefer erhböbhte Drang äußert fi in Den erhöbhten
Seiftungen IS3ilens, Die in Diejem Sahr verlangt werDden: ein weitfer
Vilgerweg, ein beichwerliches Isalen DDN IC Au ICQe, ein tagelang
wiederholtes Sleben Den beiligen Sitöätten 37 i{t viel, viel mebhr, als
on Dem eiligen un bequemen Segenwartsmenfchen zugemufet wDerDden Darf.
1inDd fiebe PU nımm alles willig bin, Tügt ja ermwWarfer, Daß Die He-
Dingungen ZULK Yaft geiteigert werden, un Drüngt berzu, iie zu erfüllen.
%Jenn Mweiß, Daß as CEntfcheidendes, IDa Durchichlagende efimp
Endgültiges ge  en muß in Der OÖtunDde, DIie ballenden ©chritte aus
Der Cmigkeit Hörbar werDden, DDN jenf{eifs unjerer irDi  en Gicherheit und
Semächlichtkeit, aus Dem Henfeits, in Dem alle Cnt{hHeidungen über Seben,
Siüc un SSprft trallen Pine HanDd berüberlangt un unfer ibrer Herührung
Die ewigen Sore iOre edernen Slügel bemwegen. “an Fönntfe Die feine19
Logie Dder fatholifchen icche bemwunDdern, Die weiß, iDannN fie Dgar DDOM
en{chen Der Segenwart, Der 19 ivDeniIg Aeit baf, efIDaAS »eifraubendes DPeL»
langen muß, 10 {eLb{t ihm, Der on 10 viele Yaiten rägf, gans Neue
Qalten auferlegen Darf. (Ss E als ob ie wüßfe, Daß Die erLöfungshungrige,
{ühnebereite Geele P gar nicht anDers mi un fuf ber it DochH nicht
Diychologie: DIie Sräger Der Fatholif{cdhen Xircdhengemwalt inD nicht pPI900-
Logijcher und. feelenfübhliger, als DN Die enfchen fein pflegen. (Ss i{t
einfach DaAs immanente eje DPeS Seiftes und Der Aerte, Das eje Das DIe
NZelt Der Berantwortungen un etvigen Seltungen beberr{cht Das 1020 Durch-
feßt in Der Dädagogik Der Latbolifchen KXirche un ins HBemwußtfein herauf-
Drängt reilich ein eichen, IiDIE nabe Diefe Kirche Den Quellgründen Jener
ISZelf un iDIE genau über ibre Schwele Der ISeg auf Dem Das
Seelifche unD Das ©öttliche \1CH bin un ber bewegen, einanDer unD 111e
einanDer.

ber Diefe Yeiftungen DesS Heiligen Sahres zu Denen DIie Cbhriftenheit
Draängt, unfer Dem $ Irucke Der aus Dem HSenfeits berübermwmirkenden Sewiffens-
mäddhte, baben DochH au c In 1icH etwas Berlocdendes, geraDde auch Für Den beufigen Ienfchen: finD Yeiftungen bejonDderer UMr£f unDd Darum reizvoll jelbit
FÜr einen {don DDN Yeiftungen gejätfigten, ja über{ättigten un orf aller
Seiftungen überDdrüffigen HNitenfchen IDIe Der mOoDerne en E SCr
hat ja unenDlich Dviel Au leiften, in Berufsvorbereitung und HZerufserfülung,
in Hroterwerb un Dafeinskampf, In Hlafchinendienft un XriegsDdienft, Im tüa-lichen 3ıvang Der Vebensbedürfniffe UND DRer Fargen Senußmöglichkeiten. ber
DaAS i{t eben, Das ales finQ NULr erzZiDUNGgeENE un ob ibres 3 mwanges DPLC»

unDd vbermünfchte Veiftungen. Seiftungen DDN Getlaven, DDN Urbeitse
{tlaven, DDn Sefelf{chaftsftlaven, DDN Staatsf{tlaven, DDN zeif- ND welf-
verEnechteten Menfchen. %Ja iit DocCh eine mwahre Quft CErquidendes,ja Beraufchendes, auch einmal eine ganz treie Seiftung volbringen Zu Dürfen,Hinter Der nicht Der leifeite auch DDN 3wang un üuBerer Iotmendigkeitfühlbar wi  &*  D, eine 2elftpng„ zu Der INan ficHh f0 trei UnND {tolz eytf Oließt IDIe
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zu einer Bergbefteigung. UnDd Dabei $ocb m%ebe1: ganz anders als eine
©portleiftung , binter Der IMd  —_ DocCH Leicht wieder eine DPeitfche ipürft, Die
unbanDdige riebkraft Des CEhrgeizes DDELC Der MAHbenteuerluft DDer DEr ucht
DDOLK fenfationslofen en (Ss IDICD eine Seiftung DeS böberen enfchen
verlangt, eine Seiftung nicht DPS Otolzes, jonDdern Der Demuf, Der Keue UND
Der Gelb{tbefinnung, eine Seiftung NNEerer Cammlung, eine Keiftung einer
vertierten uUnD aufgerüftelten Geele (Sine Seiftung, Die NULr Dem Seiftmenichen
Dem fit£lichen en{chen ö S$reuDe machen Fann. %Jer nnliche en Der
errıen DEr {jeLbftifche UND gierige en bat nl  O£s DDEeLr (D mwenig
Davon, Daß Die IICHHfal nicht Lohnen Pann. ber gerade IDel ‘ie Den Seift-
menfchen, Den uten, Au IIUr un Öpfer geneigften en{chen erfüllt,
Dringt jie eine SlLücdsmöglichkeit mit Die IDIEr Dn leider NUL allzufelten
erleben, unD DIie INaNn DOch DYE erleben muß, ivenn INnan ibre Dem O©innes-
men{chen unbegreifliche Geligteit DauernD unD zweifellos mwifen mi Wber
obmwmobhl IDIr e felten erleben, Diefes inen [28=) gegenmwärtig baben

Eönnen, Die Abhnung DAaß bier eigent£lich Das wahre UunND )üße Soben DPL»

borgen lieg£ ND ein SrieDe, IDIEe aı Die NWIelf nicht geben Cannn  r Daß bier
eine Sröße IDIC  D, 1e nicht arr un barf macht, Daß Da eine SreuDde
ö geniepen UL Die nicht CErnüchterung Un Fel mitf fich Diefe Abhnung
verläßt UnNsS nicht, unND bedarf NULr einer binreißenden Selegenheit, Die un
folche Leiftungen nabelegt, Dann ergreifen )ogar Jitengen DON en|chen
a  en DDN Altagsmenfchen Selegenbheiten; jie langen nach Sipfeln
DEer Seiftigkeit un Sreibeif, %Jarum müjjen Selegenbheiten, um bin
reißenD Au jein, eine gewifje Co Defjigen; fie müljen Die Erhabenbheit Der
OCtunDe, Die 3Sucht Der S orderung un Den In einer En  eidung in fich
vereinigen ;  jie müjfjen wirken nicht NUr als große Saft jonDdern als Die $laft
einer Sröße; jie müfjen Die Betichwernis mitbringen, DIie eben Dem Sroßen
eigen i{t unDd Die aufzulegen baz; Sroße allein Das  <& NRecht Defiß£.

Und IDPLr Arf’mb nNun Die en{chen Ddie im Heiligen Nahr Die O©traßen nach
Kom rüllen werDden ? O©ind NUL Sinzelne, obne innern UND wefentlichen
Zufammenbhang, IiDenn jle auch in en unD Hlaffenzügen Fommen? Der
jinD fie vieleicht eine lebenDdige Cinbeit, pine Überindividuclität, Die Den BZuß
gand Durch Die Heilige Dforte geben il? GOinDd nicht vielleicht Die Bölker
als Sanzes, Die Da ginen Iiederguftmachungsmweg geben 7 Der Die gefamtfe
Cbriftenheit DIE Da eine CEintfehr unD Um@tebhr bornimmt? Ha mwmahrhaftig
iDIie Eönnte jein, IDenn NUr Sinzelne Durch DIie geöffnefen Sore Pines

QXebens ziehen wollten? YSarum (ollte NUr auf Den SCinzelnen Der ruck
Der HBeleidigung laften, Die Der JiCajeftät DPS Cwigen UunD Söttlichen angefan
mwurDe %7 Haben nicht Die 4S 6ölter als Sanzes, bat nicht Die beutfige
KulturmenfcObheit in ibrem 3ufjammenhange fich DeEerganNgen Der N$3el£t DeS
Senfeitigen ? Saltet nicht aur Dem Semwifjen Der MNienfOheit, jeitdem 105 Die
‚Subelpforte zum leßten e  al Das ungebeure ZSerbrechen Des NSel£-
rieges %Jas itrommeije vergofjene Blut? %Jer ZUum Himmel icreienDde YeDf-
ruf DDN Hitilionen vbermwitivefer, vermaifter, verhungerter, vertkrüppelter
HMNienf{hen? Hat nicht Diefjes moDderne Die Sebensmurzel ab-
ge{Hnittken, mi£ Der DG allein en 5u.4faugen DEeLMAd au s Öott, Die IWurzel

S
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Dder LXiebe? Hat e$ nicht Damit gefrevelt am 3enfru[[)?i[igfuni jener NIWelt, in
Der alle I$Sprfe liegen unDd alle Vebensurfprünge ? Hat nı  f Diefjes
jene ZUM Kampfe berausgefordert, Die ale Cnt{heidungen in Händenbalten jene KReiche Der ASSirtlichkeif, in Denen Das Zeltgericht abfpielt?HICuß alfo nicht Diefe HlenfOheit Des größfen aller KXriege UnND DeS gamiten UnND aqusgeflügelt£{ten im Heiligen a  re aurmachen, rlöfungUnND Heilung zu fuchen ? S reilich, leje HunDdertkkaufenDde DDN Dilgern, 1omweifie ern{t unDd ebhrlich ibren Bußweg DUrch Ie bDier KXathedralen von Kom gehen,Die wwverden nicht Das itolze Hemwußtfein In fich fragen, Daß in ibnen eine ISelt
ihren Hußgang fuf ein jeDder DDON ihnen I5 NUL il UND zertnir{chet jeineper{önliche Denfen Reiner IDICD vermefjen, auch fein o[£ DPr-
frefen wollen. %Jie AirEjamteit aller Ablaßgänge hänagt ja unlösbar ab
DDN unbedingter Chrlichkeit unND lautferer Cchlichtheit, Gelb{t Die eijelteSpur DDN jelb{tgefälliger Dofte DDN theafralifdhem Seitemachen MwWur  n  De NUL

Sericht ber eine ©eele Dringen. Je}e Cbhrlichkeit uUunDd DemütigeOCchlichtheit erlaubt aber nicht, Den lie LU  ber Die eigene UnmwmürDdigkeit binausS  weifen laffen. DSSer NUr einen Augenblick Die eigene KXläglichkeit unDd
CErbarmungswürdigkeif DECGIBE, Die anDdern Jltenfchen DDEer (Qar Nölker
abzufhäßgen, 12 Da noch in Den QSSinteln berumftehen, Der verläßt bereits
Den ZSintel Des » ölners UnND C Die Geite Des Vharifäers. „Diefer aber
tehrte DDON feinem Sempelgang nicht gerechfferfigt nach auje ZUrÜCE,“ber Fann nicht jein, Daß froßdem Jej}e Einzelnen, Dbgleich 10 in
lauferer %)emutf NULr Die eigene Berfchuldung Denken, DDCH Die ISertreter
Der moDdernen HNtenfchbheit HnDdD? Sbhre ISertretfer auf Dem QOmweren Heues
DEg Au Sott! %)Jie Iuf Der Sottesgerichte, Die DDN Den großen $Selt
jünden Der legten a  re bis nabe einen mwelfzeritörenDden Ausbruchangeracht je  in muß, IDICD Doch icrgenDmwie In alen Siefen unND CchicdhtenDiejer jünDdigen HitenfcHbheit ühlbar machen unDd eine Bußglut In br
’ UnNnfer Deren Semwalt jle übertocht. Und IiDenn auch NULr LOs-
gerifjene Sropfen finD, Yreilich zu HunDderfkkaufenden, Die glei  am binaus-ge{hleuDdert wDerDden aur 1e Poalten Sliefen Der Hußwege, i{E DOCH Der
gleiche glübenDde Drang, Der in Der ganzen wallenden wirkt un Der DasÜberftrömenDde Dinausdrängt, 10 eine ECrleichterung unD Hefreiung DDN
Dem unerfräglichen ruc ZUu Daffen rür alle zulammen. ( iit Das 23el£-gemwifjen, Das wach IDICD i{m Heiligen NSabhr UnND DIie eine Hußglocke Die ©charenBinausruftf aur Die Dilgerwege nach Hom: uUunDd IDeNnNnN tie auch nicht wifjen,Daß Die ABeltfünDde E, DIie in ibren Geelen nach Sübhne rurf unDd binter ibrenper]önlichen Berfehlungen 'ie IDICD DOCh Dorf iteben UnND jede auch Die
belnden Sufammenhang aler ©ünDer,
heimlichfte Cchuld eines jeden Cinzellebens bineinziehen in Den großen IDIC»

Die IDIir inD; uUnDd in Diefem Zufammen-bang gewinnt auch Die alltägliche Elein Q  aV  ) ©ünDde Des leßten Bolksgenoffen einvermehrfes Sewicht, eine verfierfe Düfterkeit unDd eine weiter reichenDde PL» v

wmüftungskraft. Denn gib£ In Der Sat Feine Schuld Die ein MNienfcdh mitallein auszumachen bätte HYede NerleBUung Der eivigen unDd göttlichen Jilaje-itäf Des.Outen it eil Der ZeltfünDde, {t ein ropfen in ibrem bifferen QBelt-INEeBRT, ilt ein Slämmchen Hn Dem b’  Z ‚a  A
Düämmerung unDd Desg A2Beltuntergangs.

rzehrenDden Seuer Der HNienf cbbeifs«



%as Ia
VSer iro alfo ermefjen uUNnND voritellen Eönnen, IDAS in Den Geelen Der

Bußpilger Diefes Yabhres vorgehen mirK.| IIenn Das Zeltverbrechen Der
legten AZeiten in iOnen ZUTC u  ne uUunND Sutmachung Drängt! I8senn Der en
Der DDN einer ganzen Höle voll Haß uUnDd Sraufamkeit beleidigten ajeftä
Sopfttes ibren Sewifjen üblbar mira ! Y$enn Die OStimme DPeS vergoffenen
Blutes ND Die OGtimme aller Sequälten ibre Anklage erhebt eine Anklage,
Die alle fri[tt UunDd Die n meilten Denen ©chamröte UnD Sewiffensnot bereiten
muß Die Dazu auserwmäbhle finD Die Yaft Der AeltfünDde abfragen ® belfen
rür alle zufjammen! (Ss Läßt ficHh erivxaArLfien, DAaß aus Den Herzen Diefer (Sro
wüählten Hußgefänge aufiteigen werden, Die Dem „gemwaltigen OCchrei” gleichen,
Der Herzen Des SErlöfers UumMm Srbarmen rCIe  f Daß Die Geelen Diefer (Fr
mwmählten IDIEe zer{Olagen UnND zermalmt liegen werDden DDL Dem albeiligen Df£t
DJenn jie iverDden Der unDden aller Sefallenen unD SeFräntten wilen
DermwmunDet werden: e iwerDden Durch DIe Ötriemen, Die jle empfangen, einer
{hon rait binfiedhenDden J8Splt Heilung zu bringen Daben; 1 wervden FÜr DIe
Übertreter alle zu Sürfprechern werden müfen

Zelcher IUrf iverDden Diefe ZHußleiden Der DPilger Des Heiligen Nahres fein?
&Sg müljen nicht gerade außere übhjfale UunND Drangfale jein m Segenteil !
n Der ASorzeif jinD Die en{chen Förperlich büßenD D IC Au ir
gez0gen, jie baben i mıf Seißeln ge{dhlagen, tie baben f e{blich vbermwmunDet
Denn IDAr noch unbebolfen un zu unge{Hic£ Den fieren

DeS (eiDdes &—  in 1e ©eele 5 freiben 10 DurchHpflügten fie Den Qeib
ber Die Ntenfchen DDN heute wifjen Dereifs, IDaS ee Srauer i{t
il DIe STragik Der Yebenserfahrungen un Kebensenttäufdhungen, ‚08010 Die ZeL»
malmenDde Zucht Der erlebfen MNlinderwertigkeit DIie unfägliche Bitterkeit
DeS » mwie{palts zwijchen unjerem ISollen unD Aönnen Dagegen verfchmwminDet
alle Förperliche HICühfal. G8Sir Fönnen mit frocfenen Augen un rubigen Hün-
Den un itilem Seficht unfer Tageiwvert fun ND Dabei liegt Doch unjere Geele
i fieren YNeeren DDN Eraurigkeit; IDIr Eönnen {tolz AA  ber DIie rDe binfliegen
unD unjere ©GSeefe E unfterDefjen Selfen ge{OhmieDdet UunD auf finitere a  en
binausgemworfen i COhwmäche UnND ma

C)r) ivDerDden mobl viele Diejer Dilger, Die i Heiligen a  re nach “‘Kom wwvall-
rabren IiDenNn auch ficher nicht alle, als wer leidDenDe uUnND blutig büßenDde
en{chen bre Sabhr£t errüllen ber ir SoiDden UunD Bluten volzieht ficHh in
Den inwenDigen Sründen ibrer Geele Oie iDberDen DDn IC irwallen
miffen Der großen Jitenge UnNDd mMan WICD nichts Ungemwöbhnliches z ibnen
merfen ern{t unD beberr{cht il UND nüchtern, IDIEe q: Der moDerne en

fein pfleg£ iDerDen jie pilgern UnND beten, nieDerEnieen ND aufiteben UunD
Fein n  L Heobachter, Fein IremDer KeifenDder unDd Fein römifcher Saft-
freunD abntf IDOS IDren  4 Geelen vorgeht welch unbe{hreibliches un
unausmeßbares SoiD —_ ibre I43elt uUnD iDr Q3olt ibre Kdeale unND ibre
Lebensziele, uUum Das e)tehen DDN Slaube, Hoffnung UND iebe in einem
lLichtlojen UND unbdegreiflidhen Dafein, UMm ibr eigenes Heil unDd in  1 Das O©eufzen
eg  er RAreafur ibre Geelen errüllt UnD geraDdezu erDrüct uUnND erfräntt£.

ber geraDde 10 werbden ile unenDdlich mebr fun UT HBefriedigung Der NIelt
als alle Jene, Die 90091 NUuL Darauf als finD Die erlitffenen Unbilden un [QSer.
Lufte DDON Den anDdern IDIieDder einzufordern %Jenn erit muß Die nbi wieDder
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gufgemacht wverden, öfe R  -  der Gerechti  QEeiL‚ i;ec- Süte, Dder STreue ünb Der Nabhr-haftigkeif angetan wurde. Diefe Unbill fann aber nicht gefühnt iverden, indem
wDir anDdere Olagen, {fonDdern NUr indem wir uns felbft fohlagen DIie IDIr Gge»{ünDigt baben Und ivenn auch NUr wenige find und felb{it Die zahllofenKRompilger DeS Heiligen Habhres finD NULr mwenige un ivenn es auch 12
weniger ivaren  d als Die Sefamfzahl Diefer KRompilger, Die nicht mebr Den YICit-
Enecht mürgen wollen, fondern Den CLa Der eigenen auf Die
Aniee aulen, Die nicht mebr anDdere verklagen, fonDdern NULX {elbftOGünder Elage mich al °  ° Die nicht mebr DOnN anDdern torDdern, jondern
für anDdere geben, ivenn auch HUr mwenige finD C&  » f DocHh (Ohon beginnenDde
©üb UND ein erites Auftleimen 3ilens in Der JitenfhHbheit. Und Dvpiel-
ei ivarfet OSott NUr aur Diefes erite Anzeichen DOnN CEintfehr UunD Umütebr,

jeiner{feifs DasS ge{itörfe Sleidhgewicht Der Sewiffensmächte in Der 8Spif
wiederherzuftellen. %Jer Iater im Himmel braucht Ja NUuLr Ganz DDN verne Den
beimtehrenden obn Zu erblicden, f0 iCcD ibm on entgegenlaufen unD

“idm Das CS Huldbekenntnis DDN Den Yippen en %)ie erbarmenDe Snade,
DIe Jiachlaß unDd Auslöfchung jeder Ochuld gewähren möÖöchte ja allezeit xbereit, aufgeftauf wie ein ©Gee, unD fie itrömtf in unfere Säler {obald NUr
iIEgenDIDD Die (perrenDde Hauer rallt {obald NULr eine Hand fi Daran macht,Den CoOut£ wegzurdumen, Der Ofe Fore ZUmM Heil ver|Hließt.Und ipDenn on einmal Oie Berbindung miftf Dem CEwigen unND Söttlichenwievderhergeftellt ÜE Dann fönnen auch DDN unferer Geite mwieDder ausgeftreckteAUrıme binüberlangen, ann Fönnen aquch wieder unfjere Öpferfeuer Der Un-
betung, DPeS %)ankes unDd Der Hingabe, binauflodern AUMm enftwöltten unDd GQe-=Difnefen Himmel. %)ie Stimmen Der wieDder aufgenommenen Sottestkinder
Fönnen Dann DieDer bineindringen in OÖotftes AWBaterherz, un erfüllt Die
erheißung: brauche gar nicht mebr Tür euch zu biffen, Denn Der Yater
{eLb{t liebt euCD,” SoD werDden DIe FreuztragenDden Dilger, Die iDr ©ühneleiden
von einem Heiligtum u anDdern {(qOhleppen, wahrbhaft begnadet un beagabfwerDden auch TÜr ibre Hrüder. „Der 8Sille Des Herrn gelingt auch in ibrerHand“, UnND ID  31 e Dorf Sürbiffen Darbringen Yür Die großen AnliegenDer Cbhriftenbeit, Das fträgt eine ©emähr reicher CErhörung in Das )teig£auf IDIiEe ein lebenDdiger rCunnen, unDd en ficH iDIie eine QSSolte erquidfenDdera  er weit über Das DürftenDde Qand

GSo mwIrD alfo Das ubeljahr ein ereignisreiches Sabhr merben‚l reilich AU-nächf! nur''in Der unfichtbaren 2elt Der Geelen, in DEr O8Self Der fittlichenSeltungen, in Der Ielf Der ewigen 38Serfe, in Der MS plt DPS HeilswirkensSottes. In Diefer SSplf DirD em 11g el chafft werDden Der Abtragung Der
aufgefürmten 28elt{chuld DIiICD gearbeitet an Der Ausgleichung Der DPLU-
legten ewigen Serechtfame RS Suten, irD ein ausiöfchender Ötrom Dinein-geleitet in Den HBranDd Der verzehrenDden Serichte, mitf Denen fich jedeuCa  x  en mMuß ibrem X  ater.  L (Ss verDden geiftige Drräfe aufgehäuft in PUÜs
Börung{hmangeren Sebeten, Opfern unD Nüben Y vieler gutwilliger Nien-ichen Borräte, DDN Denen Die ausgeraubtfe YSelt MDICD mwmieDer zehren UnD Lleben
fönnen. Sg MDirD Der Süte Gottes wieDder ein Ieqg gebabhnt in Die Fiefen I«
Difcher YCot. SESin Aettgefang iIrD gejungen wifchen menfchlicdhem SlebenunD götftlicher AUmacht, zwif{chen Der Demut Der CünDder unD Der Sroßmut
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DPS Richters, 2wifdhen dem Beiftfingfibfan_q Sex: Liebenden Kreafur und Der zU-
borkommenDden Übermältigung durch Die Übermacht des liebenDdDen Sottes.

Un®d iDenn Diefe Creignifje auch {(Qeinbar nichts 5 fun baben mit unfern
wirt{chaftlichen VProblemen, mitf Den Crfindungen unferer Technik mit Den
Cchachzügen unfjerer O©taatslentker, fie {ind-Doch Creigniffe In einer wabhrhaften
A8Sirtlichkeif, unD ZIDAT in jener ISelt DDLE Der DWILr immer in Hilflofigkeit unD
HBettelarmut iteben müfjen, ber Die IDIE nichts vbermögen, mwmeil ie in Der öbe
liegt, unDd Die uns DOcH allzeit unDd enDgültig beherricht in alle Cmwigfkeit, el
jie Die I8Splt DPS Öeiltes UND DPS Suten, DIie innere NWSelf Sottfes E,

ber 10 ganz bleiben Die SCreigniffje Des Heiligen Hahres DOCH ni  H in Der
unfjichtbaren $ Selt liegen. Oie greifen DocH auch berüber in untjere Oinnen-
welt, in unfere Se{chäfte UND unfere Doliti£. QOie zeichnen fich (Qhattenba ab
auf Den webenDden eiern Der Crfahrung Die uns fliegen UnND IS ein{t-
wveilen Den MHusblict in 12 HintergrünDde unferes Dajeins vermwehren. IiierDen
Denn Dieje erniten unD in fich gefehrten Dilger, ie IDr beiliges Soiden Durch
Die Kirchen Koms baben, DIie ziffernD unfer Dem Serichte Sotftes e
itanden baben, iverden lie nicht au c in Der ©ichtbarkeit UnD Sreirbarfkeit Des
irDi{chen KXebens in ef{IDa anDere en{chen fein DDer werDden, als Die Ytatur-
unND SGinnenmenfcdhen find? ©ie iverDden DDOCH nicht imf{tanDde jein, alsbald
mieDer als 10 ganz {Erupelloje Miacher UND CSchieber, als nimmerjatffe Kaffer,
als gan£ bemmungstlofe Senießer unDd Aerführer er{ cheinen. UInDd 1e Ylten-
idhen Die Unfer Dem Druc DEr ISelt{ünDde unDd e1INe2S mweltenfzweienden a  [3
unND einer weltverheerenden Sraufamteit gelitten ND gemweintf haben, iDenn jie
auch vieHeicht Der leßten Urfache ibrer innern Beflemmung, Angfitigung UND
Traurigkeit nicht bewußt wmurDden, Die en{chen Die Das überkochende Huld-
beiwußtjein Des IYeltgewifjens binausgefchleudert baf, Daß fie IDIE glühenDde
Sropfen weithin liefen, Diefje en{chen werDden Doch nicht alsbald MieDder in
Der CEijeskälte DPS NRafjen- un 33 ölferhajffe erltarren, jie ivDerDden Lange eif
ein beimliches ya zur Berftändigung In fiCH fragen, jie werDden eine wmohltuenDde
arme {ich verbreiten, wobin jle Eommen; UnD iDenNn {ie in Der Yuftfer-
itaD£ aller Cijten 12 Sleicdhgefinnten UND Sleidhgemwmüärmten aller JS ölter
freffen, DerDdDen jie nicht unmwmiNElrlich zu einem ivarmen Hleer zufammenftrömen,
' oYal Dann DDN KHom aus IntlIE über Die erftarrten Zänder UunND vielleicht Doch
mandQe (Sisdercke milz Und DIie Dilger, Die In Der OG£taDt Der großen Yioonut-
menfe, Der weiten KXuppeln unD Der Jer grenzenlof{jen Bafiliten etIDAaAS DD

jeeli{cher CD unD I8Seife, DDN Kaum unDd &iefe ge|DHautf baben, Die in Der
OtaDt Der lLeuchtenDden CSymbole e£fiDa geahntf baben DDN Dem anz Der ewigen
Ndeen, Der Durch Die CSymbole bindurch|himmert, Die beim ein Der Ampeln,
Die Die Apoftelgräber brennen, erf{chauerfen unfer Der Jiäbe Des Dfte-
riumsS, unDd einen Augenblick DDLE DRer AbgrünDdigkeit Softes zifterfen, Diefe
Dilaer iDerDen niıe IDIeDer 10 ganz alltägliche UND ache 10 ganz Fleinliche unDd

ya Eraämerbaftrtfe, o ganz zuni{che un blafierte en{chen fein PEönnen.
H0 Fann nicq£ anDders jein G$$ip unfichtbar Df£t aquch jein MAadgd, er mu

DOCH immer IDieDEer durchfHeinen unD ab{piegeln in unjerer VSelt Der Leich-
nifje UND Da in jeiner UnDdurchdringlichkeit DDLKL gebht Srlöfung,
Hegnadigung unD CErhörung, Das IDICD auch ImMmer wmieDer aufglühen 117 unfjerer
9?aégf IDIeE Das rerne Wetterleuchten un fid')tb„aren:e Die Heligkeit, Die

A
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in 1e Seelen Der Bußpilger DPS Heiligen Hahres en wicD, Die icD auch
unfere O£bare unDd Doch {0 Dınkle IS3elt aufbellen; Die Yäuterung, Die Diejen
Geelen ge  en wirD, DIe IrD auch icgenDdmwie DIe unferer KXpbens-
verhältniffe reinigen unDd Den OStaub unferes Fleinlichen unD unreinlichen Se
ümmels ND Sefriebes nieder{Ohlagen %ig HBegnadigung UND CErbarmung,
Die DDrf£ ener N$3p{f ficHh berabfentt ausS Den Tiefen Sottes, Die IDICD auch
IDIE ein ZIDAL unfichtbares aber nNahes Seuer efiva aufmwmeichen DDN Der barten
Sraufamfkeit Des Dafeinskampfes, Den Die NtenfchHenkinder rühren

ber reilich Die Niaßzahlen, mit Denen Die N erFp Sottes geme{jen werDden,
{inD nı  Dht immer men raßbar %)ie Hemwegung Diefer V$Sprfo i{t zugleich
unmeßRbar Langfam UND undvdor{tellbar ca{ch e)us hat Das Äommen DPS
Sottesreiches mi€£ Dem Aufleuchten DPS Zliges verglichen, DEr DD  z Aufgang
AUM Jliedergang aber auch mit Dem unjpürbar itillen ND lLangiamen
achfen Der ©uaaft UnDd Dieje Qangfamkeit 12 unfere SeDduld bis ZULC WHtem-
LofigLeit an{pann£ ÜUt eigentflich Das einzige Tempo, Das IDITC bis j1eß£ Sange
Softes Durch Die Aeif wahrgenommen haben YVYor alem Das DurcdhHdringen
UnND ur  einen Der unfichtbaren TS3pl£ Des Heiligen ND Suten, Der Nel£
Der Snade UunD Siebe Die vollzieht fi in Seitaltern, Yür 12 faufenD a  e
mwabhrhaftig NUL einen STag beDdeufen (&Ss i{t gemwi Daß (Softftes Snade
immerrfort iDie eine NlorgenftunDde uUuns einhülle Der ficH unzählbare $ au
tröpfchen auf unjern Geelen abjeßgen, aber iie finD Zzu Flein rür unjere Augen
12 großen Sropfen aber, Die mir ipüren, Die rallen eiträumen, DIie unf{er
ganzes YXeben Faum umjpannen DECMAOg, ber ie rallen DDCH iMmMm IDIieDer,
jie rallen mit bebarrlicher Ausdauer, HahrtaufenDde lang, 10 Daß tie DOCH alle
zujammen Die ein befruchtenDder Hegen nieDdergehen.

%Jie Creigniffte Des Subeljahres, DIie inmenDigen, unfichtbaren fomwohl IDIE
ibhre {ic£tbaren Ausftrahlungen, geben vorüber IDIEe PINe Eurze (Epifode 3mwar
ljen UnNsS Das AUffnen Der Heiligen Dforte ZIeihnacdhtsabend e1in welf-
ge{chichtliches un weitfragendes C©ymbol als IDeNnN nNu  —_ Die SDre
ukunft aufgemacht UND Die NSelt mitf YIale in eine nNnNeue Aeit
einfrate ber fiebe nach a  re irD Dieje Dforte mieDder Dermauert
HND alles |deint mwIie %)ie ASeränDderungen unjrer fichtbaren NSelt
Die Das Heilige Sahr bervorbringt wverDden nicht meßbar, Paum wahrnehmbar
jein jie vDerDden Peine haltbare ©pur in Der CErdge zurücklajjen; un Die
innern, Die geiltigen Ummwandlungen, Die in Der Erlöfungsgef{hichte Der
HMiienfHheit j ab{pielen mährenD DPS Heiligen Hahres Die enfziehen ficH erit
vecht aller ZSahrnehmung. %J)as Heilige Habhr mit al jeiner (Snade raufcHt
DDON oft berab, ra{ch unDd I8öglich iDIE ein O)mwerer Fropfen DD  } Semwitter-
bimmel, UnD vber{OhmwinDdet (QOeinbar (purlos im enDdlojen Erdreich

ber iIt nicht Der einzige ropfen JYSiele finD DOFrAUSgEGQANgEN, unD Df£f
weilß, IDIie viele noch folgen wDerDden. %)ie Aeit zwijchen ]IC ziWei (olcher befruch
fenDder Sropfen Defrägt jedesmal Hahrzehnte aber IDAS {inD jie DDLE Dem

Dff ja auch HNUuL DDLK Dem Eurzen Augenblic jeiner AVeltzeif Die
ge{chaffen! IYor ihr jinD Diefe jeltenen ropfen wohl IDIE ein braufenDder
HKegen, Der berniederraufcht mander OGftunDde jenes beiligen Aeltjahres, in
Dem Sottes ©anaat reift ZUL (Ernte, bis tie Dereinit eingebracht iCD Durch eine
beilige Pforte Die nicht ebr ge{hlofjen IDICE efer ippert


